
Klimawandelanpassungsplan Algund 
Klimaplan Seite 113: Kapitel 6.2 Klimawandel: Risiko- und Verwundbarkeitsanalyse 

Klimaplan Seite 114: Tabelle 6.2.3 - Erwartete Folgen des Klimawandels nach Sektoren, u.a. Tourismus (S. 115), 
wobei mehrere Bereiche für den Tourismus relevant sind. 

Klimawandel: Risiko- und Verwundbarkeitsanalyse  

Auf Basis der verfügbaren Daten zu Temperaturen und Niederschlägen wurde die folgende Tabelle 
zusammengestellt, die einen allgemeinen Überblick über aktuelle oder zu erwartende Klimarisiken gibt. 
In diesem Modell ist es möglich, das aktuelle Gefahrenrisikoniveau, die erwartete Veränderung der 
Intensität, die Häufigkeit der Phänomene sowie den Zeitraum, in dem sich die Häufigkeit/Intensität des 
Risikos voraussichtlich ändern wird, zu bestimmen. Die Zeiträume, aus denen man wählen kann, sind: 
der aktuelle (jetzt), der kurzfristige (0-5 Jahre), der mittelfristige (5-15 Jahre) und der langfristige Zeitraum 
(über 15 Jahre).  

Erwartende Klimarisiken 

Klimagefahrentyp  Aktuelle 
Gefahrenri-
sikoniveau  

Erwartete 
Veränderung 
der Intensität  

Erwartete 
Veränderung 
der Frequenz  

Zeitraum  

Extreme Hitze  Moderat  Erhöhen  Erhöhen  Mittelfristig  

Extreme Kälte  Gering  Verringern  Verringern  Mittelfristig  

Extreme 
Niederschläge  

Moderat  Erhöhen  Erhöhen  Kurzfristig  

Überschwemmungen  Hoch  Erhöhen  Erhöhen  Kurzfristig  

Trockenheit  Moderat  Erhöhen  Erhöhen  Mittelfristig  

Stürme  Moderat  Erhöhen  Erhöhen  Kurzfristig  

Erdrutsche  Moderat  Erhöhen  Erhöhen  Kurzfristig  

Waldbrände  Gering  Erhöhen  Erhöhen  Mittelfristig  

Ausgehend von den beschriebenen Klimarisiken wurden die betroffenen Sektoren auf dem 
Gemeindegebiet identifiziert. Jedes Klimarisiko kann sich in mehr oder weniger ausgeprägten 
potenziellen Auswirkungen ausdrücken, dies auch abhängig vom Grad der Empfindlichkeit des 
betrachteten Systems und damit von den Eigenschaften des Umfeldes.  

In der folgenden Tabelle werden die Risiko- und Verwundbarkeitsbewertungen beschrieben, die auf der 
Grundlage des aktuellen Szenarios erstellt wurden. Durch die Analyse potenzieller Gefahren und die 
Bewertung der Exposition, die eine potenzielle Bedrohung oder Schädigung der Menschen, ihres 
Eigentums, ihrer Lebensgrundlagen und der Umwelt, darstellen kann, werden bei der Risiko- und 
Verwundbarkeitsbewertung die Art und der Umfang des Risikos ermittelt. Für jede potenzielle 
Auswirkung werden auch die Wahrscheinlichkeit des Auftretens und die erwartete Auswirkungsstufe 
bestimmt. 

Erwartete Folgen des Klimawandels nach Sektoren 

Bereich  Erwartete Auswirkungen  Auftreten  Auswirkungs-
stufe  

Zeitraum  



Gebäude  Erhöhter Energiebedarf bei 
Heizung und Kühlung; 
Stromausfälle; 
Wasserknappheit; Schäden, 
die durch extreme 
Wetterphänomene verursacht 
werden.  

Wahrscheinlich  Moderat  Mittelfristig  

Transport  Überschwemmung und 
Sperrung von Straßen, 
Verkehrswegen, 
Schienenverbindungen und 
Seilbahnen wegen starker 
Erdrutsche, Lawinen, 
umstürzende Bäumen, 
Schneefalls; Stromausfälle.  

Möglich  Hoch  Kurzfristig  

Energie  Unterbrechungen der 
Stromversorgung aufgrund 
von Schäden am Verteilungs-
netz, Verringerung der 
Stromerzeugung aus 
Wasserkraft; Schäden an 
Photovoltaikanlagen und 
anderen dezentralen Anlagen 
zur Erzeugung erneuerbarer 
Energien.  

Wahrscheinlich  Hoch  Kurzfristig  

Wasser  Mögliche Unterbrechungen 
der Trink-wasserversorgung; 
Schwierigkeiten bei der 
Regenwasser- und 
Abwasserentsorgung bei 
extremen Niederschlägen; 
höherer Wasserverbrauch für 
die Land-wirtschaft wegen 
erhöhter Evotranspiration; 
geringere 
Trinkwasserverfügbarkeit im 
Sommer, geringere 
Wasserverfügbarkeit für 
Bewässerung; 
Verschlechterung der 
Wasserqualität; unstabiler 
Grundwasserstand  

Wahrscheinlich  Hoch  Kurzfristig  

Flächennutzun
gsplanung  

Überschwemmungen, 
Erdrutsche; 
Bodenversiegelung  

Wahrscheinlich  Moderat  Mittelfristig  

Land- & 
Forstwirtschaft  

Einfluss auf den Verlauf des 
Pflanzenwachstums; 
Zunahme von Pflanzenstress 
im Obst- und Weinbau durch 
abrupte Kälteeinbrüche in 
Verbindung mit einem 

Wahrscheinlich  Hoch  Langfristig 



früheren Blühbeginn; hohe 
Ernte-schäden wegen 
längerer Dürreperioden und 
zunehmenden extremen 
Niederschlägen; erhöhte 
Empfindlichkeit von 
Monokulturen aufgrund 
steigender Temperaturen und 
Ertragsausfälle wegen 
starkem Wind und Hagel; 
Ausbreitung invasiver 
Pflanzen; Waldschäden 
wegen Starkregen, Unwetter 
und Erosion  

Umwelt & 
biologische  

Vielfalt  

Zunehmende Schäden bei 
Junganlagen wegen Erhöhung 
der Häufigkeit und Dauer von 
Trocken- und Dürreperioden 
im Sommer und Winter; 
Zunahme von Schädlingen 
und Parasiten; Ausbreitung 
invasiver Pflanzen; Rückgang 
der Biodiversität  

Möglich  Moderat  Mittelfristig  

Gesundheit  Ausbreitung von Mücken, 
Zecken und Tigermücken 
auch in großen Höhen. 
Erhöhtes Risiko von 
Pollenallergien; Verbreitung 
von Krankheiten, die von 
Vektoren etc. übertragen 
werden; häufigere und 
intensivere Hitzeperioden;  

Wahrscheinlich  Moderat  Mittelfristig  

Tourismus  Auswirkung auf den 
Wintersporttourismus wegen 
abnehmender 
Schneesicherheit; 
Wasserknappheit für Gärten, 
Hotels und 
Wellnesseinrichtungen; 
Schäden an der touristischen 
Infra-struktur aufgrund 
extremer meteorologischer 
Ereignisse;  

Wahrscheinlich  Moderat  Mittelfristig  

Industrie  Geringere 
Produktionswasserverfüg-
barkeit; Unterbrechungen der 
Logistik- und Lieferketten; 
Schäden an 
Produktionsanlagen  

Wahrscheinlich  Moderat  Mittelfristig  



Katastrophen-
schutz  

Verzögerungen bei der 
Notfallreaktion wegen 
zunehmender Häufigkeit und 
Intensität extremer 
Wetterereignisse  

Wahrscheinlich  Moderat  Mittelfristig  

Identifizierte Klimarisiken für den Tourismus (Verwundbarkeit) 

Die Analyse identifiziert mehrere Gefahren, die den Tourismussektor in Algund, insbesondere in den 
tieferen Tallagen, direkt oder indirekt betreffen: 

1. Extreme Hitze und Trockenheit 

o Klimagefahr: Steigende Temperaturen und Dürreperioden werden als moderat 
eingestuft, mit erwarteter Erhöhung der Intensität und Häufigkeit im mittelfristigen 
Zeitraum. 

o Verwundbarkeit des Sektors: Der Tourismus leidet unter Hitzestress und dem erhöhten 
Wasserverbrauch durch die Landwirtschaft (Umweltgestaltung, Wein- und Apfelanbau) 
und im Dienstleistungsbereich (Bewässerung, Pools). 

o Konsequenz für den Sektor: Schäden, die durch extreme Wetterphänomene verursacht 
werden, und mögliche Wasserknappheit. Die Auswirkungsstufe auf den Sektor Wasser 
und somit indirekt auf den Tourismus wird als Hoch bewertet. 

2. Hydrogeologische Gefahren (Überschwemmungen/Erdrutsche) 

o Klimagefahr: Überschwemmungen werden bereits jetzt als Hoch eingestuft (z.B. 
Mutbach), mit erwarteter weiterer Erhöhung der Intensität im kurzfristigen Zeitraum. 
Erdrutsche werden als moderat eingestuft, mit erwarteter Erhöhung der Intensität im 
kurzfristigen Zeitraum. 

o Verwundbarkeit des Sektors: Die Folge ist die Überschwemmung und Sperrung von 
Straßen, Verkehrswegen und Seilbahnen. 

o Konsequenz für den Sektor: Dies betrifft die Mobilität der Gäste, die Erreichbarkeit der 
touristischen Angebote (z. B. Wanderwege, Sessellift und Korblift zur Texelgruppe, 
Seilbahn Aschbach) und die Resilienz der touristischen Infrastruktur. Die 
Auswirkungsstufe auf den Transport wird als Hoch bewertet. 

Ziele und Aktionen BZG 

Es wurden 14 Anpassungsziele und 39 Aktionen identifiziert, die in den folgenden Tabellen 
zusammengefasst sind. Die vorgeschlagenen Maßnahmen basieren auf den für das Gebiet 
identifizierten Schwachstellen und Risiken. Die vorgeschlagenen Anpassungsmaßnahmen wurden in 
Übereinstimmung mit den Angaben der Nationalen Strategie zur Anpassung an den Klimawandel sowie 
mit den Angaben des KlimaPlans 2040ausgearbeitet.  

Sektor  Kodex  Ziel  

Alle  ANP - 01  Übergemeindliche Information, Kommunikation und 
Beteiligung der BürgerInnen und der 
InteressenvertreterInnen in Zusammenarbeit mit der 
Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt  



Alle  ANP - 02  Planung für die Anpassung an den Klimawandel  

Gebäude und Flächennutzung  ANP - 03  Reduktion des Hitzestresses und Erhöhung des 
Grünflächenanteils  

Gesundheit  ANP - 04  Unterstützung der Bevölkerung und Risikokommunikation in 
Hitzeperioden  

Gebäude und Flächennutzung  ANP - 05  Überschwemmungs- und hydrogeologisches Risiko 
reduzieren/vermeiden  

Wasser  ANP - 06  Sicherung des Kanalisationssystems und der öffentlichen 
Trinkwasserleitungen  

Energie  ANP – 07  Widerstandsfähigkeit des Stromnetzes  

Gebäude und Flächennutzung  ANP - 08  Resilienz des Straßennetzes und der Verkehrswege  

Wasser  ANP - 09  Installation von Systemen zur Regenwassersammlung und -
wiederverwendung und Förderung der rationellen 
Wassernutzung im Wohn- und Dienstleistungsbereich (inkl. 
Tourismus)  

Landwirtschaft  ANP – 10  Wasserverbrauch in der Landwirtschaft reduzieren/ 
Warnung vor niedrigen Grundwasserständen  

Landwirtschaft  ANP – 11  Umsiedlung des Wein- und Apfelanbaus in höhere Lagen 
und Anbau neuer landwirtschaftlichen Erzeugnisse  

Tourismus  ANP – 12  Entwicklung einer gemeinsamen Strategie zum Thema 
Tourismus und Klimawandel in Zusammenarbeit mit IDM, 
den Nachbargemeinden und den lokalen Tourismusvereinen  

Forstwirtschaft  ANP – 13  Nachhaltige Waldwirtschaft  

Umwelt & biologische Vielfalt  ANP – 14  Schutz der biologischen Vielfalt  

Die Bezirksgemeinschaft Burggrafenamt hat ebenfalls eine detaillierte Risiko- und 
Verwundbarkeitsanalyse durchgeführt, in der die Klimafolgen für den Tourismussektor als hoch 
eingestuft werden. 

Klimagefahr 
(Aktuelles 
Szenario) 

Erwartete Folgen im Tourismussektor (Auswahl) Auswirkungsstufe 

Extreme Hitze 
und Trockenheit 

Geringere Besucherzahlen aufgrund von Hitze und 
Wasserknappheit. Hohe Temperaturen und Wasserknappheit 
erfordern ein Umdenken in der Branche. 

Hoch  

Extreme 
Niederschläge/ 

Überschwemmungen/ 

Erdrutsche 

Schäden an Infrastrukturen (Straßen, Wanderwege, 
Seilbahnen) durch extreme Wetterphänomene. 
Zunehmende Einschränkung der Nutzung von 
Straßen und Wanderwegen durch geologische 
Instabilität (Muren, Felsstürze). 

 Hoch  

Die Verwundbarkeit des Tourismussektors im Burggrafenamt ist im Aktionsplan als Hoch bewertet. Dies 
spiegelt die Relevanz der Klimafolgen für die Destination wider. 



 

Anpassungsmaßnahmen (ANP – 12) der Bezirksgemeinschaft 

Unter dem Ziel ANP – 12 wird explizit die "Entwicklung einer gemeinsamen Strategie zum Thema 
Tourismus und Klimawandel in Zusammenarbeit mit IDM, den Nachbargemeinden und den lokalen 
Tourismusvereinen" formuliert. 

Diese Strategie umfasst: 

• Gemeinsame Planung konkreter Maßnahmen, 

• Förderung von Wassersparmaßnahmen in touristischen Einrichtungen (z. B. 
Regenwassernutzung ANP – 09), 

• Einbindung des Tourismusvereins in die operative Umsetzung. 

Einzelne geplante Initiativen sind: 

• Einführung einer „Klima-Pauschale“ pro Nächtigung, 

• Wettbewerbe für nachhaltige Betriebe, 

• Energieanalysen und Effizienzmaßnahmen in Hotelbetrieben, 

• Aktionen zur Nutzung von Leitungswasser und Vermeidung von Plastikflaschen. 

 

 

Initiierung von Anpassungsmaßnahmen (Aktionsplan der Gemeinde Algund) 

Der Aktionsplan der Gemeinde Algund beinhaltet eine spezifische Anpassungsmaßnahme für den 
Tourismus sowie relevante sektorübergreifende Aktionen: 

A. Spezifisches Ziel für den Tourismus 

Das Kriterium wird direkt durch das Ziel ANP – 12 abgedeckt: 

Ziel Aktion Beschreibung Status 

 

ANP – 12: Entwicklung einer 
ganzheitlichen Strategie zum 
Thema Tourismus und 
Klimawandel  

  

 
ANP – 12.1: Gemeinsame 
Strategie zum Thema Tourismus 
und Klimawandel 

Erarbeitung einer Strategie in Zusammenarbeit mit 
der IDM (Innovation Development Marketing), den 
Nachbargemeinden und den lokalen 
Tourismusvereinen15. 

GEPLANT 

B. Sektorübergreifende, den Tourismus stärkende Maßnahmen 

Algund initiiert außerdem Maßnahmen in kritischen, tourismusrelevanten Bereichen: 



Bereich Ziel und Maßnahmen Relevanz für Tourismus 

Wasser-
Resilienz 

Installation von Systemen zur 
Regenwassersammlung und -
wiederverwendung und Förderung der 
rationellen Wassernutzung im Wohn- und 
Dienstleistungsbereich (inkl. Tourismus). 

Direkte Reduktion der Verwundbarkeit 
durch Trockenheit und Sicherstellung 
der Wasserversorgung für Hotelbetriebe 
und touristische Infrastruktur. 

Hitzeschutz 
Reduktion des Hitzestresses und Erhöhung 
des Grünflächenanteils. 

Steigerung der Attraktivität und des 
Komforts der Destination während 
heißer Perioden (z. B. durch schattige 
Wege, Kühlung im Ortskern). 

 

Infrastruktur-
Resilienz 

Maßnahmen zur Erhöhung der Resilienz 
des Straßennetzes und der Verkehrswege. 

Reduzierung des Hochrisikos von 
Verkehrssperrungen, die durch extreme 
Niederschläge und Erdrutsche 
verursacht werden, um die 
Erreichbarkeit der Destination zu 
gewährleisten. 

 

 


